8 ben rk vor 1 Oberthein 
haben die Franzoſen ſeit einigen Wo⸗ 
chen verſchiedene Angriffe gegen die 
Vorpoſten der Armee in Deutſchland 
verſucht; die feindlichen Detaſchements 


welche nür aus einigen hundert Mann 


beſtanden, wurden allezeit in ihre alte 


Poſizionen wiederum zarückgsworfen. 


Bei dem erſtern Rückzug begnägte ſſch 
der Feind bie Doͤrſet Genglingen und 
Achern zu plündern und ein Mädchen 
von 16 Jahren = der 1 todt 4. 


gu ſchieſſen⸗ 


Ole Stellungen der baden We 
find noch dieſelben, wie ſie mit Ende 
Dit beutſchen 


des v. M. Waren - 


En fee zu e St. 


Rheinufer die Orte Kleinhünigen, Weil, 


7 gen, Eimeldingen 


gegen Faltenherberg, in 
waide bis a 
| dern, un auf 
ſtaͤtte bis gegen Seckingen. 


dem Seh warz⸗ 


Auf Veranlaſſung des k. k. Haupte 
quartiers, iſt eine Ererſier = and: 
Dienſtvorſchrift für die Landmiliz und 
die daraus gestaltete Scharfſchüͤtzen⸗ 
und Sigetorps, im Druck a 
ws 


5 Blafien Kauffendurg, und patrouiſli⸗ 
ren ebenfalls über Schopfheim, Kan⸗ 
dern und Seckingen hinaus: die Frans 
zoſen hingegen halten auf dem rechten 


Riechen, Loͤrrach, Grenzach, Haltin⸗ - 
beſetzt, und ſtrei⸗ 
fen auf der Straſſe von Freiburg bis Fe 


Aber Score und Kalle, 
ir Seite der Wald⸗ 


worden iſt, und ſowohl fü 
die Offiziers als en ene Be Landmie 
lizkompagnien, vorzüglich aber ſolchen, 
bei deren Formirung und Bildung ge⸗ 
I diente Leute mangeln, von groſſem 
It Mutzen ſeyn kann. Sie ‚enthält in 3 
. 8 Abͤbſchnitten 1) einekxerfiervorſchrift für 
die Fuſeliers, 2) eine andere für Jäger 
und Scharfſchuͤtzen, und 3) Ih die 
Vorpoſten uberhaupt. 
Der Antrag zur Wahl oder eigent⸗ 
„ illich zur Poſtulazion ewes Koadintors 
= fur das Hochſtift Bamberg iſt noch auf 
Ss einige Zeit verſchoben worden. Der 
Faurſt Biſchef hat zu dieſem Ende ein 
f Neskript an das Domkapitel erlaſſen. 
Der an die Stelle des rußiſchen 
Ministers zu Regensburg Herrn v. 
Struve ernannte geheime Rath, Herr 
b. Koch, iſt noch vor feiner Abreiſe 
. 8 dener wird in dem 
| 2 fuͤbrt⸗ 
ö Den Manufakturiſten "toird ſeht 
e ſeyn, fie noch auf einen 


15 Salzſaure bei der jetzigen Jahrszelt 
aufmerkſam zu machen, welchen Rupp 
in Mancheſter noch 11 angeſtellten 


ſeinem allgemeinen Journal der Chemie 


beſtimmteſten Anzeige der Verfahrungs⸗ 
„art mitgeiheilt hat. 
Nebft der Beſchreibung dieſes Bleich⸗ 
apparats mit der in Waſſer ohne Zus 
55 eines Kali agel Säure wird 


1 en den Verſuchen noch das Reſultar a 


. in Petersburg geſtorben. Herr v. Keu⸗ 
neuen rußiſchen 
Etat als ‚Gefandter in Berli unge 
zwar einige Mill. Lior. für. die franz. 
Armee in Baſel angekommen find z 
enen Bleichapparat vermittelſt der bloſ⸗ theils in 0 
Wechſeln, welche die basler Kaufleute 


Verſuchen erfunden und Scherer in 


B. 2. H. 7. ſehr ausfuͤhrlich mit der 


angeführt, daß durch den Zufag des 
Kali die bleichende Eigenſchaft der 


Salzſaͤure beträchtlich geſchwaͤcht wird. 


Dieſer Umſtand ſowohl, als auch die 
Koſten des Kali verurſachen in einer 


groſſen Manufaktur keinen geringen 
Aufwand. 
rat um fo wünſchenswerther, in wel⸗ 
chem man die freie Salzſaͤure blos im 
i Waſſer aufgeloͤſt anwenden kann, wel⸗ 
cher eben fo einfach als wohlfeil und 
zugleich fo eingerichtet wäre, daß von 
der Säure nichts entweichen koͤnne, 


Es wird daher ein Appa⸗ 


wodurch ſonſt nicht allein die Kraft der⸗ 
ſelben geſchwaͤcht, ſondern auch der 


Geſundheit der Arbeiter geſchabet wird; 
auſſer dem iſt derſelbe noch fo einges 


richtet, daß jeder Theil des Zeugs 
gleichfoͤrmig und vollkommen der Ein⸗ 


an wirkung der Skike aus geſetzt werz 
= den kann. 


Main vom 7. März. 
Man ſchreibt aus der Schweiz, daß 


allein dieſe Summe beſtehe groͤßten⸗ 
pariſer und amſterdamer 


aus Mangel an baarem Gelde nicht 
diskontiren wollen. Auch ſey, ſagen 
dieſe Briefe, nicht der ganzen zuͤrcher 
Garniſon ein Theil ihres Soldes aus⸗ 
bezahlt worden, ſondern es haͤtten nur 
einige privilegirte Korps, die Guides, 
Kavallerie und Infanterie etwas ab⸗ 
ſchlaͤglich, ein in der daſigen Kaſerne 
liegendes Bataillon von der galten Halbe 
brigade aber nichts erhalten. Am 

a Iten 
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- and Fleiſch. Das Zureden der Of⸗ 


ſchien, und den Platz mit Wache ein⸗ 


marſch Keiner aber ruͤhrte ſich von 


und drohte, den erſten, der nicht fol⸗ 


er nicht fiel, hieb ihn Lekourbe felofe | 


Arſten ſey dieſem Bataillon auch das be, nech einen zu he En 1 
Fleiſch ausgeblieben. Durch einige | fe Käͤhnheit ihres Generals abgeſchrreke, 
Wortfuͤhrer aufgehetzt, und nach dem . A die Soldaten an, nachzugebetze 


feierlichen Verſprechen, einander nicht 0 Erſt kehrten einige, und dann in we⸗ 


im Stich zu laſſen, lief faſt das nigen Sekunden alle um, und mach⸗ 
ganze Bataillon am zaften des Mor- ten ſich auf den Weg noch ihrer Kaſer⸗ 
gens bewaffnet auf die fo genannte ne, wo fie der General nachher eini- 
untere Brücke, das der freieſte Platz ge Tage durch die Orenadiers, die 
der Stadt, und zugleich der Ort der keinen Antheil an dem Aufſtande ge⸗ 
Hauptwache if, und verlangte Sold nommen hatten, bewachen ließ. Ein 
Raͤpelsfuͤhrer ward am 2 fſten erſchof⸗ 
‚fen, den Soldaten aber nachher ers 
was Sold abſchlaͤglich gegeben. Auch 
der Kommiſſaͤr, der an dem Auſſenble⸗ 
ben des Fleiſches ſchuld ſeyn ſoll, 
in Arreſt geſchickt. Dieſer Aufſtand 
haͤtte der Stadt Zuͤrch ſehr gefaͤhrlich 
werden koͤnnen, da ſonſt nur noch we⸗ 
nige Truppen ſich daſelbſt befanden 
hätte Lekourbe durch Entſchloſſſenheit N 
ge, niederzuhauen. Er kommandirte und Geiſtesgegenwart ihn nicht zu un⸗ i 
darauf noch einmal, aber ebenfalls terd rücken gewußt. 2 

vergebens, Run befahl er, einen, Palexmo vom 3. Februar, e 
der ſich am lauteſten geweigert hatte, Auf de, April iſt die Abreiſe der 

zu arretiren. Es ſprangen einiges Of- königlichen Familie von hier nach Neg⸗ 

fiziere herbei, und wollten ihn aus 1 feſtgefetzt. 5 
dem Gliede ziehen. Als er ſich wider⸗ Eivitavtechia dom 19. ebenen, - 
ſetzte, hieben ſie nach ihm, und da Auf die Nachricht, daß die korſtka⸗ 
niſchen Kaper unfere Gewäfler beunru⸗ 
nieder, Nun ward die Menge noch higen, und viele Schiffe wegnehmen, 

ungeſtuͤmmer, und kehrte bie Bajonstte worunter neulich eines aus Kalabrien, 
gegen den General, Er ließ die Of- E veffen Ladung über 50800 Piaſter am 


Aijiere war vergebens, bis nach einer 
Viertelſtunde der General Lekourbe er⸗ 


ſchließen ließ. Er gieng mitten un⸗ 
ter die Unzufriedenen, und kommandir⸗ 
te nach einer kurzen Rede zum Ab⸗ 


der Stelle. Leksurbe zog den Saͤbel, 


> figiere zurücktreten, und ſprach allein Werth betrug, iſt das engliſche Kuiegs⸗ 
mit ihnen. Am Ende kommandirte er ſchiff Gordon von 54 Kanonen vom 
um drittenmal zum Abmarſche, und Neapel unter Segel gegangen, um am 
Abermal blieben fie alle unbeweglich. unſrer Küſte zu kreuzen. Aus Sizilien 


Lekourbe, entſchloſſen durchzudringen, und Neapel find ſeit 14 Tagen F000 
gerierh in Eifer, achtete der Bajonette Scheffel Getreide für den Kirchenstaat 


ö iche, und he mitten unter Lene u angefammen. b 


en „% 99 


# 


CTCurin vom 18. Februar. 

Die unruhigen Waldenſer haben ſich 
endlich ergeben. Die Mitglieder die⸗ 
ſer Religionsſekte, welche faſt die ein⸗ 
gen Einwohner in Italien ſind, die 
gegen die ſiegreichen Kaiſerlichen die 


Waffen zu ergreifen wagten, hatten 


Beinahe 38000 Mann zur Beſetzung 
ihrer Thaͤler ins Feld geſtellt. Dieſe 
Thaͤler ſind von Natur und durch Kunſt 
feſte; durch hohe Berge, enge Päͤſſe, 
Tiefen und Grotten gedeckt, und auch 


fruchtbar genug, um bie . 


zu ernaͤhren 
5 Koblenz vom 7. März. 
Am 22. März fängt der oͤffentliche 


groſſe Holzverkauf zur Sub ſiſtenz der 
franzoͤſiſchen Armee an. Es find an 


sooo Morgen Waldungen und 6000: 


5 Klafter gefaͤlltes Holz, auch Lohe und 


Stämme, die vorhin deutſchen Fuͤr⸗ 


ſten, Adelichen und der Geiſtlichkeit 
e ö 


Italien vom 27. Mean 
General Maſſena befindet ſich in 


Genua, und hat Mühe, das wegen 
ham, dem Unterhauſe vorſchlug, die 
Atmee für das laufende Jahr auf 
19200 Mann feſtzuſetzen, fo führte 
er an, daß fie 1796 aus 217009, 
1797 aus 207000 und 1798 und 
1799 aus 225500 Mann beſtan den 
habe. Durch die jetzige Redukzion 
wurden 506090: Pf. erſpart. 


Mangel erbitterte Volk in Zaum zu 
Halten, obgleich einige Schiffe mit Zu⸗ 
führ gluͤcklich wieder daſelbſt angelangt 


find, Ein Schiff aber iſt den Englaͤn⸗ 
dern in die Hände gefallen. 


Paris vom 28. Februar. 
Krieg wird ferner die Loſung ſeyn. 
Wenigſtens ſetzt man ſich unſerer Seits 


ganz zum naͤchſten Feldzug in Stand. 
ſion der Habeas - - Corpus Akte bis 


zum März 180 1 zum l ver⸗ ö 


Vorgeſtern ſandte die Regierung an 
das geſetzgebende Korps einen Plan, 


zufolge deſſen alle junge Beute ,. die 
am letztoerwichenen zufen September (. 


Sf 


-_ ge 


ihr 20ſtes Jahr erreicht haben, der 
Regierung zur Diſpoſizion übergeben 
werden follen, um in Dienſtthaͤtigkett 
geſetzt zu werden, je nachdem es die 


Bedüͤrfniſſe der Armeen erfordern. 
Unſere luſtigen Pariſer freuen fi: 
ſehr / daß ihnen der Oberkonſul jetzt 
die Sphäre ihrer Vergnügungen wie⸗ 
der erweitert. Sie vergeſſen alles ans 
dere daruͤber, und werden ganz wieder 
bie alten Pariſer. „Man konſpirirt 


5 nicht (ſagt der ehemalige Redakteur „) 
wenn man ſingt. Wollt ihr zu Paris 
eine Revoluzion machen, ſo ſchließt 


die Oper. Wollt ihr den Frieden da⸗ 
ſelbſt herſtellen, ſo eroͤffnet einen Ball 


und laßt fingen: und tanzen.“ 


Der Oberkonſul bedient fi, fort⸗ 


dauernd gegen das Frauenzimmer kei⸗ 


nes andern Ausdrucks, als Madame 
und Mademoiſelle. Auch die Kokar⸗ 


den der Frauenzimmer ſind abgeſchafft, 


die Merlin fie ehemals zu tragen zwang. 
London vom 16. Februar. 

(uiber Frankreich.) 

Als der Kriegsminiſter, Herr Wind⸗ 


x 


Die Bill ward zur fernen Sufpene 


leſen⸗ a 


n 


Ave rtiſſ em ente. 5 


An k nu di gung. 


Ju der Amtskanzlei der £ k. Staats- 
herrſchaft Zlotta ſandomirer Kreiſes, 


werden den 21. April g. J. nachfolgen⸗ 


de Getraidegattungen in Partheyen von 
100, 200, oder aber mehreren Korez 


mittelſt öffentlicher Versteigerung an 


den Meiſtbiethenden verkauft werden. 


aizen 400 Korez. 
Korn bos detto 
Gerſte S800; detto 
Haaber . 1800 detto 
Hirſe 30 detto 


Haden 100 detto 


5 5 2 


Kaufluſtige werden auf obbenannten 
Tag zu erſcheinen fürgeladen, und bie 
bei erinnert, daß jeder den soten Theil 


des nach dem Marktpreis betragenden 
Werths der zu erkaufenden Frucht als 


Neugeld vor der Lizitazion zu erlegen 


haben wird. a f f 
Zlota am 16. Februar 190. 


Johann Nawratil, 


Verwalter. 


— — — — 


Ankündigung. 


Wodurch von der Jangroder k. Kam⸗ 
meralverwaltung bekannt gemacht wird, 


daß das hieſige herrſchaftliche Propina⸗ 
zionsgefaͤll , beſtehend in einem Braͤu⸗ 


And Brandweinhauſe auf 3 Brandwein⸗ 


und 1 Vierkeſſel, mit den ubrig noͤthi⸗ 


I n t e 51 i 4 e n z b a t 1 5 u 


b. In Michuluwka, 
?. In Cziszes, * Einkehrwirthshaur 


— 


gen Geräthſchaften zu Getränkserzen⸗ 


gungen, dann nachſtehenden Wirths⸗ 
and Schanthanfen s. 
A. In Jangrod, i Einkehrwirths⸗ 
1 Schankhaus. N f 


auf der ezenſtochower Straſſee 
d. In Sucha, 1 Schaͤnkhaus. 
e. Im Pfarrotte Gollgzow, 1 Schaͤnk⸗ 


haus. e 

f. Im detto Moſtek, ı detto. 

g. Im detto Chelm, 1 detto 
h. Im detto Zarcziei, 1 detto. 
Zum Ausſchanke der Getränke unter 


ö Kachfolgenden vorläufigen Bedingniſſen 
am 27. März d. J. mittelſt öffentlicher 


in der k. Jangroder Kammeralverwal⸗ 
tungskanzlei abzuhaltenden Lizitazion 


auf 3 Jahre, das iſt, vom : Mai 1908. 
bis letzten April 1803. jedoch mit Vor⸗ 
behalt der k. k. Staatsguͤteradminiſtra⸗ 
dionsbeſtättigung verpachtet werden 


wird. a „ 

Die vorläufigen Pachtbedingniſſe find 
folgende. en 
1. Der Fiskalpreis dieſer Verpach⸗ 


der Pachtluſtige den loten Theil mit 
200 fl. ehn. zu erlegen hat. 


Nr 24 


1 Schänfhaus. : 


tung iſt jährlich 2000 fl. rhn. wovon je⸗ 


2. Zu dieſer Verpachtung werden 


auch Juden zugelaffen. 


3. Muß der durch den Meiſtboth er⸗ 


ſtandene Pachtſchilling in quartaligen 


Raten ſtaͤts voraus gezahlet, und ein 
Quartalsbetrag als Kauzion baar erle⸗ 


get werden. 


4 Werden dem Pächter 150 N. O. 


Klafter weiches Holz zur Getraͤnkser⸗ ö 
zeugung zugeſtanden, wofuͤr er aber die 


zum ſchlagen und fuͤhren noͤthige Ro⸗ 


both beſonders zu zahlen haben wird. 


. Wird dem Pächter die Wohlthat, 
der unentgeldlichen Veimabluug 15 zur 
5 be 


—_ i 196 — 
Wetraͤnkserzeugung noͤt Obniski, das er hierorts unterm ragten 

ee | Novernber k. J gemacht bat, mit dem 

f Maſtſtall das Streuhſtroh, Beiſatze vorgeladen werden, daß ſie ſſch 


higen Getraides 


6. Fur den 


fo viel immer moglich gegen Zurück ſaſ⸗ 
fung. des Reugelds unentgeldlich abge- 


geben werden. 
Die uͤbrigen 


eu Bedingniffen können je⸗ 
derzeit in der Jangroder Verwaltungs⸗ 


innerhalb eines Jahres und ſechs Wo⸗ 
chen fuͤr die Erbſchaft legitimiren, und 
zugleich auf dieſem Termin die Erklaͤ⸗ 
rung einreichen follen: ob fie die Erb⸗ 
ſchaft mit oder ohne Rechts⸗ und In⸗ 
ventarialwohlthat annehmen, oder den⸗ 


kanzlei eingeſehen werden, wohin man 
die Pachtluſtigen Auf den angezeigten. 
„Tag in der gewöhnlichen Vormittags⸗ 


ſelben entſagen, weil ſie ſonſt der 9 
Strenge des Geſetzes unterliegen wer⸗ 


no zZ Runde oorlader. F ꝙ 0 ((T 
Jangrod den 16. Hornung 1880. Aus dem Rathe der k. k. Landrechte. 1 
N ad Lublin den 27ten November 1799. f 
5 = = Hawallte | 2 no we 


Anton Sebera 
k. Amtsſchreiber. 


wird dem wohlehrwürdigen Theodor 


Turolvski lenczhzer, Anton Turotwski E 
Jowitſcher Domherr, dann Ignaz Tu⸗ 


rowskt, als leiblichen Brüdern, nicht 


minder auch der Tatharing Chondzynska, 
geborne Turowska und der Angela, 
gebornen Chondzynska, die erſt mit Au⸗ 


guſtin Szͤdlowski, jetzt aber mit Ja⸗ 


kob Zembrzucki vermaͤhlt iſt, ſchlüßlich! 


den Söhnen des ſeligen Szydlowski 


„Jzgzkoh und Fran; mittelſt gegenwärtigen 5 
Edikts bekannt gemacht: daß die vom 


berſtorbenen Anton Ceeiſßewski in die⸗ 


{ex Gegend hinterlaſſenen Erbſchaft hier 


orts verhandelt; fie daher als kollate⸗ 
ral Erben des beſagten Cectfjeivsft , 


und überhaupt Alle, welche unter dem 
Titel der E hſchaft iigend ein Recht an 


Biete Berlaſſenſchaft zu haben glauben, 
auf Anis hen des erbſchaftlichen Maſ⸗ 


ſakurators und Nechtsfreundes Herrn 


Giruckt und verlegt bei Joseph. Georg Traßler, k, b, Gubernial⸗ Buch 


2 
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Bei Joſepß Georg Traßler, 
Buchdrucker, Kunſt und Buch⸗ 


Von den k. k. 1 s Londrechten händler in Krakau, ſind in 


ſeiner Buchhandlung in der 
Gryvtzgergaſſe Nro. 229%, als 
auch in allen k. k. weſtgalizi⸗ 
ſchen Kreiskaſſen zu hahe 
SGedruckte Klaſſenſteüuer Faſ⸗ 
ſionen A kr. das Stück die zur 
Bequemlichkeit der reſpektiben 
Herren Güterbeſitzer, Staats⸗ 
beamten, Privaten, Pächter und 
Gewerbsleuten, welche fich zu 
der borgeſchriebenen k k. Klaſſen⸗ 
ſteuer zu faſſtoniren haben, der⸗ 
geſtalt in Druck aufgelegt more 
ben find, daß ſelbe allen ſteuern⸗ 
den Klaſſen zum Gebrauch die⸗ 
nen konnen. i 


15 


ruckt. 


